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Denutſchland. 

* Berlin, 24. Sept. Aus dem Wahlkreiſe Stolp⸗ 
Lauenburg wird der „Lib. Korr.“ geſchrieben: In der 
Hammerſtein⸗Stöcker⸗Sache wird von der hie⸗ 
ſigen konſervativen Preſſe mit großer „Enträflung“ gegen die 
Liberalen gearbeitet. Was die Leute doch ein für kurzes Ge⸗ 


dächtriß haben. Der Major von Braunſchweig⸗Wollin, der S 


Vorſitzende des konſervativen Vereins Stolp⸗Lauenburg richtete 
am 1. Juni 1893 — alſo 14 Tage vor dem Tage der 
Reichstagswahl — einen Brief an den Vorſtand des liberalen 
„Stolper Bauernvereins“ mit der Aufforderung, ſeine Kandi⸗ 
datur zurückzunehmen, weil gegen den Kandidaten Stempel⸗ 
ſteuer⸗Kontraventionen und andere Uebertretungen aus den 
Jahren 1875 und 1876 vorlägen; andernfalls drohte er mit 
Veröffentlichung der Strafen. Auf Veranloſſung der Ober: 
Staatsanwaltſchaft Stettin (die Stolper Anklagebehörde hatte 
einen Strafantrag abgelehnt) wurde gegen Major von Braun⸗ 
ſchweig, aber erſt am 9. Mai 1894, vor der Stolper Straf⸗ 
kammer wegen des Vergehens der Nöthigung verhandelt. Der 
Staatsanwalt Ventzki⸗Stolp führte nach der uns vorliegenden 
Nr. 107 des „Stolper Wochenblatts“ in feinem kurzen Plal⸗ 
doyer aus, „daß ein Mann, der in das öffent⸗ 
liche Leben tritt, ſich eine Kritik ſeiner 
Lebensweiſe gefallen laſſen müſſe.“ Der 
Angeklagte wurde glänzend freigeſprochen. — Die konſervative 
Preſſe unſeres Wahlkreiſes hatte alle erdenklichen Mittel an⸗ 
gewendet, um den liberalen Kandidaten in das ſchlechteſte Licht 
der Wählerſchaft zu ſtellen. — Um fo mehr wird wohl eine 
Kritik gegen einen Mann, der, wie Herr von Hammerſtein 
jahrelang im öffentlichen Leben ſteht und einen jo „hoch⸗ 
achtbaren“ Wahlkreis, wie Stolp Lauenburg vertritt, ge⸗ 
ſtattet ſein. 

— Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: Die Handelskammer in 
Kiel und die Vorſteher der Kaufmannſchaft in Stettin haben 
ſich an den Herrn Reſchskanzler mit der Bitte gewandt, die 
Beſtimmung des Abgabentarifs für den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal außer Kraft zu ſetzen, nach welcher 
während der Monate Oktober bis einſchließlich März die Ka⸗ 
nalgekühren um 25 Proz. zu erhöhen find. Wie wir erfahren, 
iſt dieſer Vorſchlag an maßgebender Stelle einer ſorgfältigen 
Prüfung unterzogen worden, welche zu dem Ergebniſſe geführt 
hat, von einer Aenderung des Abgabentarifs, insbeſondere auch 
hinſichtlich des Winterzuſchlages, vor der Hand abzuſehen und 
zunächſt die weitere Entwickelung des Schifffahrtsverkehrs auf 
dem Kanal, namentlich auch während der Wintermonate, abzu⸗ 
warten. Erſt auf Grund praktiſcher Erfahrungen wird ſich ein 
ſicheres Urtheil über die Berechtigung des Winterzuſchlages 
gewinnen laſſen. 

— Durch die Blätter geht eine etwas abenteverlich klingende 
Meldung von einem Streit, in den der Miniſter des Innern, Herr 
von Köller, im Bade Dievenow mit der Ortsbehörde über die 
ihm abgeforderte Kurtaxe gerathen ſel. Herr von Köller foll 
ſich geweigert haben, die Kurtoxe zu zahlen; es ſei eine Aufforde⸗ 
rung an ſeine Verwaltung ergangen, über die Verpflichtung zur 
Zahlung der Kurtaxe Bericht zu erſtatten. Ob dieſe Meldung ber 
gründet iſt, bleibt abzuwarten. Erwünſcht aber wäre es in jedem 
Falle, jo meint die „Voſſ. Ztg.“, daß das Mintfterium ſich ein⸗ 
gehend mit der vielfach zweifelhaften und willkürlichen Kurtaxe be⸗ 
ſchäftigte, über die Jahr für Jahr an einer Reihe von Orten, die 


für dieſe Steuer herzlich wenig bieten, mit Recht Klage erhoben 


. 


wird. 


— Auf feiner Dierſtreiſe vorige Woche hat bekanntlich der 


Kultusminſſter D. Dr. Boſſe auch auf Helgoland die blo⸗ 
logiſche Station in Begleitung des Dezernenten Geh. Raths Dr. 
Althoff beſucht. Dabei find auch, wie verlautet, Erwägungen an⸗ 
geſtellt worden wegen der geplanten Errichtung eines natur 
wiſſenſchaftlichen Muſeums daſelbſt, in welchem 
u. A. auch die Präparate des biologiſchen Inſtituts Aufnahme 
finden würden. Auch die vierklaſſige Volksſchule auf Helgoland er⸗ 
regte Intereſſe. In Altona wurde die Schule nach Altonaer 
Syſtem beſucht, in deren unteren Klaſſen Engliſch und Franzöſiſch, 
aber erſt von Tertia an Lateiniſch gelehrt wird, auch eine latein⸗ 
loſe Realſchule erregte Intereſſe. 

— Zur eichstags⸗Erſatzwahl in Pleß⸗ 
Rybnit veröffentlicht der Landtagsabg. Pfarrer Wolcezyk 
eine Erklärung, daß die Kandidatur des Freiherrn von Huene mit 
feiner Zuſtimmung und Empfehlung aufgeſtellt ſei. Von feiner, 
Wolczyks, Kandidatur bei der Reichstags⸗Erſatzwahl könne alſo 
keine Rede mehr ſein. 

— Stöcker ſetzt in der Deutſchen Ev. Kirchenztg.“ feine 
Vertheidigung fort in einem Artikel über die „falſche Kartell⸗ 
politik, Deutſchlands Verhängniß“. Er weiß nichts anderes als 
allerlei Schwatz von der Walderſee⸗Verſammlung im Jahre 1887 
vorzubringen und das Gerede mit Angriffen auf die liberale Preſſe 
zu verbrämen. 

— Keine Maßregelung. Mehrere württemberger 
Blätter melden übereinfimmend, daß der Schultheiß von Gablen⸗ 
berg bei Stuttgart, der, wie kürzlich gemeldet, wegen eines Hochs 


auf den ſozialdemokratiſchen Abg. Kloß gemaßregelt werden ſollte, 


in ſeinem Amte bleiben wird. 
— In der königlichen Fabrik für rauchloſes 
Pulver in Spandau war anfangs der Betrieb ungemein 


Hadern 


Die „Paſener Beitung'* erſcheint täglich Drei Mal, 

f 2 Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
a d gde nal EN Men entent beträgt Biertel⸗ 
Voſen, für gan 
Mi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗Ausgabe. 
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ung des Pulvers dienenden Säuren zu hantiren hatten, wurden 
beſonders ſtark mitgenommen. Die Leute bekamen eine erdfahle Ge⸗ 
ſichtsfarbe und verloren die Zähne. Nach und nach iſt es den 
Technikern gelungen, mittelszeines Koſtenaufwandes von einer halben 
Million Mark Einrichtungen zu treffen, durch welche dem Betrlebe 
die Gefahr für die Geſundheit der Arbeiter genommen iſt. Für 


ſeine Verdienſte um die Verbeſſerung des rauchloſen Pulvers hat E 


übrigens der Betriebs⸗Inſpektor der königlichen Pulverfabrik in 
Spandau, Oberingenieur Schirrmann, unlängſt vom Kriegsmint⸗ 
ſtertum eine Dotation von 5000 Mk. erhalten. 


Lokales. 
5 Bien, 25 September. 

*Miſſionsverſammlung. Heute Abend 8 Uhr findet im 
Saale der Herberge zur Heimath eine Verſammlung ſtatt, in der 
Pfarrer Naumann aus Frankfurt a. M. über die Hilfe auf 
dem Gebiete der inneren Miſſion ſprechen wird. Zahlreiche Be: 
theiligung iſt erwünſcht. 

* Ausſteller⸗Verſammlung. Heute Abend 8¼ Uhr findet 
bei Kuhnke, Wilhelmstraße, eine Verſammlung derjenigen Ausſteller 
ſtatt, die mit der Preisvertheilung unzufrieden find. i 
19 115 Die Wiltſchke'ſche Badeanſtalt iſt geſtern abgebrochen 

orden. 

n. Auf der Wallſtraße zwiſchen Wiefen- und Halbdorfſtraße 
werden gegenwärtig Gasröhren gelegt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Handlungsgehülfe wegen Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung, 
ein Haushälter wegen Meſſerſtecherel, vier Bettler, ein Land⸗ 
ſtreicher, drei Obdachloſe, eine Dirne. — Gefunden wurde eine 
goldene Damenuhr mit Kette, fünf Poſtanwelſangen, ein Porte⸗ 
monnale mit Inhalt, vier Brechſtangen. — Verloren wurde 
ein kleines Portemonnaie mit der Aufſchtift „Aus Zoppot“ (ent 
haltend 9 Mk), ein Dienſtbuch. 


Aus der Provinz Poſen. 
R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 23. Sept. [Familien⸗ 
drama.) Ein Famitiendrama ſchauerlichſter Art ſoll ſich gutem 
Vernehmen nach in bem zum Kreiſe Schwetz gehörigen Dorfe 
Koſelitz abgeſpfelt haben, Der Kutſcher des Gutes K. hatte vor 
Kurzem ſeine Frau durch den Tod verloren; bald nach dem Tode 


der Frau tauchten aber Gerüchte auf, die den plötzlichen Tod auf 


Vergiftung zurückführten und den Mann als den Thäter bezeich⸗ 
neten. Geſtern nun, als die Sache zur Unterſuchung gelangen 
ſollte, entfernte ſich der Mann aus dem Zimmer und erhängte ſich 
in dem zum Haufe gehörigen Garten. Genauere Nachrichten über 
den Fall fehlen noch. Der Kutſcher wird als ein ruhiger und 
fleißiger Menſch geſchildert. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Schwedt, 24. Sept. [An den Kaiſer] war vom Bürger⸗ 
verein zu Schwedt die Bitte gerichlet worden, in dem Umfange 
der ehemaligen „Markgrafſchaft Schwedt“ einen ſelbſtändigen Land⸗ 
rathekreis zu bilden und, wie friiher, einen Prinzen des Hexrſcher⸗ 
hauſes in Schwebt reſidiren zu laſſen. Hlerauf iſt jetzt der Bescheid 
ergangen, daß eine Verstümmelung des geographiſch ſo vorzüglich 
gelegenen Kreiſes Angermünde nicht nur die Steuerkraft deſſelben 
erheblich beeinträchtigen, ſondern auch bei der Neuorganiſotion der 
beiden Verbände jo erheblichen fachlichen und formellen Schwierig⸗ 
keiten begegnen würde, daß eine derartige Umwälzung beſtehender 
und bewährter Zuſtände entſchieden vermieden werden müſſe. Zu⸗ 
dem würde auch die Krelsvertretung gegen ſolche Umwandlung 
energiſch proteſtiren. Dahingegen wäre der von der Bevölkerung 


des Kreiſes gehente Wunſch, wieder einen Prinzen des Herrſcher⸗ & 


hauſes in Schwedt reſidiren zu ſehen, auch ohne eine ſo ein⸗ 
ſchneidende Umwälzung aller Verhältniſſe wohl erfüllbar. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 25. September. 

Hotel de Rome. — FH. Westphal. [Nernſprech⸗Anſchluß Ver. 103 
rau Dr. Kornblum mit Tochter a. Wohlau, Rittergutsbeſ. von 
Winterfeld a. Przependowo, Port.⸗Fähnr. Neumann⸗Neurode aus 
Poſen, Königl. Oberförſter Kirchner mit Frau 9. Grünheide, Guts⸗ 
beſitzer Bernecker a. Mlodasko, Gymnaſiallehrer Dir. Matſchly mit 
Frau a. Frauſtadt, Paſtor Illaner a. Friedenhorſt, Pfarrer Klitſch 
a. Bauchwitz, Oberfinanzrath Haupt a. Stettin, die Kaufleute Za- 
charts, Schall u. Teichmann a. Berlin, Fränkel, Friedrich, Rietſchel 
u. Waldmann a. Breslau, Taute a. Rathenow, Schneider a. Ham⸗ 
burg, Wriagers a. Dresden, Reichel a. Großenhain, Wild a. Re⸗ 
gensburg, Frank a. London, Lüdicke a. Leipzig, Nacken a. Rheydt 
u. Carl a. Gera. N 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Prem.⸗Lieutenant v. Henneberg a. Poſen, die Ritlerguts⸗ 
beſitzer v. Nathuſtus m. Frau a. Uchorowo, v. Treskow a. Stry⸗ 
kowo, Jouanne g. Malinſe u. Frau Tſchepe g. Broniſzewo, Kgl. 
Domänenpächter v. Sänger a. Polafſewo, Superintendent Saran 
a. Bromberg, Hofprebiger Scholz a. Gotha, Pfarrer Reich, Ge⸗ 
heimrath Schwarzkopf u. Bankker Iſaacſohn g. Berlin, die Kapell⸗ 
meiſter Grimm g, Rußland u. Eſchberger mit Frau g. Dresden, 
Hofopernſänger Rübſam a. Frankfurt a. M., die Kaufleute Brünet 
5 ne, Wolff a. Berlin, Baertſcht a. Bern und Weſſel aus 

reslau. 

Grand Hotel de France. Profeſſor Bielewicz a. Balkow, Bes 
ſitzer Gomolewski a. Sielec, die Rittergutsbeſitzer Wize mit Sohn 
a. Jezewo, Kuntze a. Beitſch, Urbanowski a. Polen u. Dobrzyeki 
mit Frau a. Wlokien, die Prem.⸗Lieuts. a. D. Saume a. Stlartowo 
u. Hak a. Poſen, Student Legis a. Miloslaw, Apotheker Gadebufz 
a. Koſchmin, Gutsverwolter Hackeprang a. Dobiezyn, Fabrildirektor 
Cohn a. Berlin, Propſt Schniggeberg a. Drzeakowg, die Kauf⸗ 
leute Madowski, Schwarz, Klawitter u. Brodni a. Berlin, Frie⸗ 
diger a. München, Fritſche a. Beuthen, Oehl a. Altona, Galland 


ee eee 
Mittwoch, 25. September. 


geſundheitsſchädlich. Die Arbeiter, welche viel mit den zur Berei⸗ 
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Fernſprech Anſchluß Nr. 108. 


1895 


Zufsrate, die ſechsgeſpaltene Betitzetle oder deren Raum 
Morgenaus gabe 20 ß. auf der letzten Seite 
„ in der Mittagausgabr 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagaus gabe bis 8 Uhr e eahı für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


a. Lyon, Stenzel u. Marquart a. Breslau u. Kowakowski au 


Rogaſen. 

otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Pfarrvikar 
Schott a. Tarnowitz, Ingenieur Hoffmann a. Berlin, Sekretär 
Dyniewicz a. Danzig, Gärtner Grabowski g. Warſchau, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Weryt a. Mroczen, die Kaufleute Saulmann und Frau 


Bergemann a. Berlin, Galewskt a. Pleſchen u. Schiefer aus 


ſſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Buchterklrchen 
. Ochtrup, Hagnel a. Breslau, Schreier u. Hampel a. Berlin, 
Held a. Schönebeck, Elnecke a. Magdeburg, Becker a. Dresden, 
Naumann a. Leipzig u. Dörxer a. Kaſſel, Opernſängerin Frl. Ko⸗ 
piske a. Crone a. Br., die Pfarrer Franck a. Büßleben u. Witte 
a. Rakwitz, enn Schmidt a. Elbing u. Deuner aus 
18 erficherungsbeamter Daske u. Major Hahn aus 

erlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Schlamm a. Kruſchwitz, Brunſch a. Berlin, Schrader 
a. Dresden, Alexander a. Fürth, Jaehn a. Frauſtadt u. Gülle aus 
Breslau, Fabrikant Klotz a. Drieſen, die Pfarrer Schmidt aus 
Beitzſch u. Lasdaty a. Tilſit, Propſt Rymarowicz a. Lawice, Buch⸗ 
1 08 Ane a. Dietrichs walde, Gerichts⸗Dolmetſcher Gajewicz 
d. rimm. 
©. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Hoffmann a. Feilenberg u. Sichel a. Mainz, die Pfarrer Kotterba 
a. Prittiſch. Standau a. Beutnitz, Trinker a. Nikolaiken, Trinſus 
a. Belzig, Tank a. Kunklin, Thrun a. Tlegenhof, Thiele a. Magde⸗ 
burg, Wittenberg a. Liegnitz, Weickert a. Gr. Wandzio, Ventzlaff 
a. Nakel, Wendt a. Grutſchno u. Greuer a. Schulitz, die Paſtoren 
Buchholtz a. Teſſin u. Grützbach a. Gelſenkirchen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Leſſer a. Franken⸗ 
berg, Kuttner a. Berlin, Seckel a. Pirmaſens u. Meyer a. Görlltz, 
Bürgermeiſter Malkowski u. Kantor Ludwig a. Milodlam, die 
Pfarrer Lehmann a. Zachasberg, Taube m. Frau a. Storchneſt, 
Schieck a. Stenſchewo u. Oelze m. Frau a. Frauſtadt, Kand. theol. 
Harmel a. Holmar. 

Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 25. Sept. 

Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ſehr ſchwach. Der 
Roggen 5,40— 5,50 M., Weizen bis 7,00 M., Gerſte 530 —5,50 
5,75 M., Hafer 6,25 bis 6,50 M. Heu nicht zugeführt. Stroh 
Angebot, das Bund Stroß 35 —40 Pf. Geſchäft ſebhr 
ill. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 191 Fettſchweine, 
dles ſtarke Angebot drückte die Preiſe etwas. Der Zentner lebend 
Gewicht iſt im Durchſchnitt mit 33—36 M. bezahlt worden. Prima 
über Notiz. Ferkel und Junoſchweine nicht angeboten. Hammel 
127 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—26 Pf., Kälber 23 Stück, 
das Pin. lebend Gewicht 33—35 Pf., Rinder 3 Stück. Der Markt 
war ſtark beſucht, Geſchäft aber ſehr flau. — Neuer Markt. 
Mit Obſt hatten ſich 55 Wagen eingefunden. Die Tonne Pflaumen 
2,50 M., Birnen von 65 Pf. bis 225 M., Aepfel von 1,50 2,25 
bis 2.50 M. — Alter Markt. Kartoffeln große Zufuhr, der 
Ztr. Kartoffeln ohne Unterſchled mit 1,70 We. angeboten, abgegeben 
mit 1,60 M., die Metze Kartoffeln 8-9 Pf. Weißkraut viel aus 
exſter Hand angeboten, die Mandel große Köpfe 150 M., kleine 
Köpfe 1,25 M. Die Mandel Gus ken 30—40 Pf., durchgeſchntttene 
Senfgurken 80 Pf. bis 1 M., 1 Schock Pfeffergurken 50—60 Pf. 
1 Kopf blaues Kraut 10-15 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf., 
1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., gut gefragt. 1 Kürbis 20-50 Pf. 
1 Pfd. Schnittbohnen 15—20 Pf. Möhren 5—10 Pf. 4 Köpfe 
Salat 10 Pf. Rothe Rühen 1 Fund 10 Pf. Pkterſtlie 5—10 Pf. 
1 Bund Zwiebeln S-10 Pf. Geflügel aus erſter Hand ſtark an⸗ 
geboten, desgleichen von auswärtigen Händlern. Ruſſiſch⸗Polniſches 
Geflügel etwas billiger gehandelt. 1 Puthahn „1 Put⸗ 
henne leichte 3,50 M., 1 leichte Gans 3—3,50 M., 1 ſchwere fette 
ans 5 M., 1 Paar Enten 3—3,50 M., 1 Paar junge Hühner 
320 M., 1 Paar alte ſchwere Hühner 3,50 M., 1 Paar junge 
Tauben 70-80 Pf. Die Mandel Eler 70 Pf. 1 Pfund Butter 
1,20 bis 130 M. 1 Pfd. Pflaumen 10—15 Pf., Birnen 10-15 Pf., 
1 Pfund Blangen 20 Pf., Aepfel 10—15 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 
4050 Pf. — Wronkerplatz. Ftſche viel, 1 Pfd. Aale 1,20 
M., 1 Pfd. Hechte lebende große 1 M., kleine 7 % 1 Pd 
Schleie 70 Pf., 1 Pf. Zander 80 Pf., Karauſchen 60 Pf, 1 Pfund 
Barwinen 50 Pf., 1 Pfo. Bleie 60 Pf., 1 Pfd. Barſche 60 Pf, 
1 Pfd. Welle 60 Pf. 1 Pfund Quappen 60 Pf., die Mandel Krebſe 
50 Pf. bis 1 M. Fleiſch ſehr viel angeboten. 1 Pfd. Sch 

60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70 Pf., 1 . Rindfleiſch 45—70 
Pf., 1 Pfund Kalbfleiſch 50—60 70 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 
45— 60 Pf., geräucherter Speck 70—80 Pf., fd. roher Speck 
60 Pf, Schmeer 60 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3,50 bis 4 M., 1 
Kalbsgeſchlinge 2,50 M., 1 Hammelgeſchlinge 70-90 Pf, E 
Rindleber 30 Pf — Saptehaplaß. Puthahn 6—7 M., 
1 Puthenne 3,50 -4 M., 1 ſchwere fette Gans 5 5,50 M., 1 Paar 
ſchwere fette Enten3—4 M., 1 Paar junge Hühner 2.20 —2,50 M., 
1 Paar große ſchwere Hühner 3,50 4 M., 1 Paar junge Tauben 
80 Pf. bis 1 M., 1 Paar Rebhühner 1,70—2 M., 1 Haſe 2—3 M., 
1 wilde Ente 250 M. Die Mandel Eier 0 Pf. 1 Pfd. Butter 
1—1,30 M. Grünzeug, Gemüſe, Rüben u. |. w. großer Ueberfluß, 
Preiſe unverändert. 

Futtermittel. Der Zentner Roggenkleie 3904,20 M., 
Weizenkleie 3.40 — 3,60 M., Weizenſchalen 3,50 —3,70 M., Futter⸗ 
mehl 3.65 —3.90 M., 1 Ztr. Rapskuchen 4.25 —4,75 M. Leinkuchen 
5,25—5,75 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 5,00 —5,40 M., Dotter⸗ 
kuchen 4,50 5,00 M., Hanfkuchen 5,00 —5,40 M. 


Handel und Verkehr. 

** Getreide Vorräthe in Rußland. Der Vorrath an 
Wintergetreide in ſämmtlichen Gouvernements des europätſchen 
Rußland beträgt zur Zeit 11 348 000 Tſchetw. gegen 7 899 156 
Tſchetw. in der entsprechenden Zeit des Vorjahres, während an 
Sommergetreide 6 000 469 Tſchetw. gegen 4 738 514 Tſchetw. im 


Vorjahre vorräthig ftno 9 
Die „Rheiniſch⸗Weſtfällſche Zeitung“ 


Ztr. 
bt 


W. B. Eſſen, 25. Sept. 


meldet: Der 
zen 59 13 den Preis für Rohſtab um 8 M., für 
N 55 um 12 bis 11 M. per 10 Tonnen. 


\ ine it entgegen anderslautenden Meldungen bei der kürzlich in 


a verſchledenen Sauber nicht perfekt geworde 


Co 


per Nobbr. 3,50 M., per Dezbr. 57 5 per Jan. 3,55 M., per 


. one): Türken 26,00 


Cement 126,50, Kramſta 142,00. 


Stiegerländer Giienfteinvertanfg, 


B. Hamburg, 24. Sept. Der „Hamb. Börſenhalle“ zu⸗ 
Paris ftattgehabten Beſprechung von Vertretern der „Standard 

il Kompany“ und ruſſiſchen Petroleum⸗In⸗ 
tereſſenten ein Uebereinkommen über die . der 


amburg, 23. Sept. Karkoffekfanrkkake! Kar⸗ 
toffelſtärke rubig. Prima⸗Waare prompt 14.75—15,25 Mark, 
Lieferung per Okt.⸗Dez. 14,75—15,25 Mark. — Kartoffelmehl 
Primawaare prompt 14,25—14, 50 M., Lieferung per Okt.⸗Dezb. 
14,25—14,50 M., Superior: Stärke 1500 — 15,50 M. Supertorm 
15, 25—15,75 M., Dextrin weiß und gelb prompt 21,00 21,502 
Mart. Capillar⸗ Syrup 4 Bé prompt 18,50 —19,00 0 Mark. 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 18,50 —19, 00 M. 
Wien, 24. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
löſterreichtſches Netz) vom 11. bis 20. Sept. 779 097 Fl., Minder⸗ 
a gegen den entſprecheden Zeitraum des vorigen Jahres 


Marktberichte. 

* Berlin, 25. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Bor] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 313 Rinder. 
n Drittel blieben unverkauft. Es wurden ziemlich unverän⸗ 

derte Preiſe erzielt. — Zum Verkauf ſtanden 9316 Schweine. 
Der Schweinemarkt ruhig, Jeuilich geräumt. Fette, beſonders für 
den Export geeignete über 300 Biund ſchwere Waare, wurde durch⸗ 
weg über Notiz bezahlt. Die Preiſe notirten für I. 48 M., aus⸗ 
geſuchte darüber, für II. 45—47 M., = III. 43 bis 45 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht 5 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 1453 Kälber. Der Kälberhandel ruhig, ganz ſchwere 
Waare bleibt völlig e Au Ueberſtand zu erwarten 
iſt. Die Preiſe notirten für I. 62 bis 65 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 59—61 150 für II. 55 15 56 Pf. für 915 Pfund Fleiſch⸗ 
Dry Hammel 


den nn „Markthallen. Markt 
Bei ſtarker Zufuhr mattes SEHEN, RER und 
mußten wieder nachgeben. — Wi und Geflügel: Bu 
fuhren genügend, Geſchäft etwas lebbofter, Preiſe nachgebend. — 

iſche: Zufuhren ausreichend, Geſchäft etwas Kaba ae 
eſſer. — utter und Käſe: Unverändert. — 

O b ft und Südfrüchte: Zufuhr ati Geschäft lebhaft, 
Bee ven unverändert. 

iſch. Rindfleiſch Ia 58 62 IIa 52 —56, IIIa 45—50, Va 

5 dpänlſches 1a 45-50, Kalbflelſch la 50-67, IIa 38 —48 M, 
ammelfleiſch Ia 51-62, ıla 48-48, Schweinefleisch 46-52 M., 

änen 30—40 Mark, Bakonter —.— Mark, Ruſſen —,.— Mark, 
Galtzier — M., Serben — 

Geräuchertes und gelalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
Ein 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 

. 65 — 100 M., weiche do. 45 70 M. ver 50 Klloar. 
d. Rehböcke Ia per /¼ Kilogr. 0,60 0,75 M., 
9450 955 M., Rothwild per / Rtlogr. 0,30—0,38 8 Wi. 
wild 0,39—0, 40 M., Wildfehweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 
0,50 M.., Kaninchen per Stück —,— M., Hafen per Stück 2,50 
918 3,30 M., Wildenten p. Stück 1 M., Rebhühner, junge 0,80 
bis 1.10 M., do. alte 0 600,70 M., do. IIa. 0,60 0,70 M., 
Wachteln p. Stück — M., Faſanen 1.50 2.25 M., Betaffinen 


lage. 


‚00 5 
große 80-90 .. ur mittelgroße 72 M 
95—117 Mark, Bleie 47 M., Hunte Fische 37 —50 M., Aale, 
roße 90—91 Mark, do. mitte! 70,00 Mark, do. kleine 50 - 54 M., 
lötzen 36—4 M., Karauſchen 50—67 M., Roddow 50 M., 
Wels 40 We., Raape matte 39 —44 AK., Aland 50 —52 M. 
Butter. I per 50 Kilo 110 114 M., Ila do. 103 108 M., 
ge Hofbutter 95 100 M., Landbutter 80 —90 M. 
Stier. Friſche Landeier obne Rabatt 2,25 —2,30 M. per Schock. 
Gem ü e. . Roſen per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
do. runde 1,25—1,50 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 4,00 
bis 5,00 Matt, Wee rer Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettta 
v. Schock 8— 1 p. M bod 0.75—1.00 M, Weintrauben 


Hallen 5 AR Kilo 0 
See 2 September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 


124 34 Mark, feinſter über Notiz. koggen je nach Qualität 
1006-196 Mark, feinſter über 120 1 nach Qualtität 95 106 
aut: aute Braugerfte 168-125 Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
172 0, Kochwagre 120-1:0 Mart. Hafer; alter nominell, 
neuer 100-110 M. Spiritus 70er 23,50 M. 
Breslau, 24 „ Gauner Produktenbörſen⸗ Bericht.) 


Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — 2 per Sept. 48,00 
B., Mat 1896 43,50 B. Die Börfenkommijhon, 

O. Z. Stettin, 24. Sept. Wetter: aan. Temperatur 
+ 15° R., Barometer 773 Mm. b: 


n 
Weiz en ruhig, per 1000 Kilogr. loto 130135 M., per 

or Oktober 135 M. bez., per . 135, 50 
M. Gd., per November⸗Dezember 137,00 M. Br. und Gd., per 
April⸗Mai 145,50 M. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. 
lolo 0 .., per Sept. „Oktober und per Oktober⸗November 
117,50 M. Gd., per November⸗Dezember 11850 M. Gd., per 
April⸗Mai 125,50 M. Go. — Gerſte per 1000 Kilo loko und kurze 
Lieferung neue inländ. 115—140 M. bez., feinſte über Notiz. 
— Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 110—117 Mark. 
— Spiritus etwas matter, per 10 000 Liter Proz. lolo ohne 
Kicks 70er 34,00 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 


Beputrungspefe Weizen 135 M., Roggen 117,50 M. 
Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko ohne 
Mi 1 5 „per Sept. Oktober 43,75 M. Br., per April⸗ 
a 
Petroleum loko 10,40 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 
ke: Leipzig, 24. Sept. [Woll bericht.) Ane e 18 
handel. La Plara. Grundmufter B. per Oktober 3,47%, M., 
Februar 3,55 M., per März 3,57%, o., per April 3,60 Mark, 
per Mat 3.62 ½ M., per Junt 3,62%, M., vr. Juli 3,65 M., per 
1 5 3.65 M., per Septbr. — Umſatz: 55 000 Kilogramm. — 


u reslau, 24. Sept. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Neue Zproz Reichsanleihe 99,90 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100 25, 
Türk. Looſe 142,50, 4 proz. ung. Goldrene 
35, Bresl. Distontobank 123,90, Breslauer Wechslerbank 110,50, 
eben nn 00 a anten 5 ‚00, Donnersmarkhüt e 
155,60, Flöther Maſchinen Kattowitzer Aktien⸗Geſellſcho! 
255 r Berabau u. Outtenbetrleb 1610 00, ee Eiſenbahn 85,50 
berſchleſ. Vortland⸗ Zement 118 ar Schl el. Cement 2100 } Oppeln. 
Schleſ. Zinkaktlen 2 10,00, Lauro 
hütte 152,00, Verein. Oelſabr. 89,90, Oeſterreich. Banknoten 169,55 
ſſ. Banknoten 219 80. @ielel. Cement 102.75 Aproz. Ungarisch 


Biene]: 99% 


3620,00, Tab. Ottom 502,09. Wechſel a. dt. Pl. 122½, 
206,18, do. Wien kl. 208,00, do. Madrid k. 42300 Meridional⸗A. 
— mT— ...r... ̃ ——— 


Caro 
AN 


aner 9557 %, Ottomanbant 20% Ca- 
9 1 5 o Tinto 1 are 


—.— a Diskontobank 869, Mitch internat. Bank 
730, Warſchauer 9 N 530, Ruſſtſche Bank für aus⸗ 


värtigen Handel 531 

Paris, 21. Sept. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Bproz. amortiſ. Rente 101,00, 995 Rente e 40, Italien. 
5proz. Rente 90 20, Aproz. ung. Soldrente 10281, II. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, 40103. Rufen 1889 101,20 Aproz. unf. Egypter 
105,85 4 proz. ſpan. ä. Anl. 69%, konv. Türken 25.77¼ Türken⸗ 
Roofe 15175 Aprozent. Türk. Vrlortäts⸗Obligationen 1890 490.00, 
Franzoſen 841,52 Lombarden 248,75 Banque Ottomane 763, 00, 
Banque de Parts 922,00. Bang. d' Escomte —. — Rio Tinto⸗A 
453 75, Suezkanal⸗A. 3260.00, Ered. Lyonn. 849,00. B. ei France 
18 8 
Wechſel k. 25.27. Chég. a. London 25,28%, Wechſel Amſterdam k. 


Meteorologiſche N zu Poſen 
im September 1895. 


Datum. r udn inn 0 


r. rebuz inmm Wind. | Wetter. 5 
Stunde e 
24. Nachm. 2 NW leicht heiter 174 
24. Abends 1 7026 | NRW LI. Zug wolkenlos 102 
25. Ru 2 765,0 NO leicht bedeckt 1) 414,2] 


Am 21. Seplbr. Wärme⸗acaximum 21,9 Cel. 
Am 24. Wärme⸗Minimum + 4,5 
) Starker Nebel. Schwacher Regen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 24 Sept. Morgens 0,10 Meter 
24. Mittags 0,10 . 


» „25. Moraen® 014 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 25 Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker eg. von 92 % N —.— 
Kenzucker erl. von 88 Proz. Men: 11.20 —11.35 
neues. 10,65 10,80 
Nachprodekte excl. 75 Prozent Rend. . 5 50 8.30 
Tendenz: Feſt. 
Beodrafßtnade 1. 200 
Brobrafſtaade II. ee 8 22.75 
Gem. Raffinade mit Faß 3 23,25 
Gem Melis I. mit Rap . 2,50 
Tendenz: feſt. 
. 1 Tranſtte 
B. Hamburg per Sept. 
dto. 5 per Okt. 10,45 bez. 10,50 Br. 
dto. 8 her Nov.⸗Dez. 10,65 Gd. 10, 72 Br. 


Tendenz: ©: etig. 
Breslau, 25. Sept. Sr t be rd 
53 50 M., 70er 53,50 M. Tendenz: Niedriger. 


8 Artegraphiſche Nachrichten 


Madrid, 25. Sept. In den Provinzen Saragoſſa, 
Toledo ſind heftige Gewitter niederzegangen. Die 
Aude ſind ausgetreten und haben in Alhama, Ateca, Calatayud da 
und Carral de Almaguez großen S haden angerichtet. In Sara⸗ 
goſſa wurde der Pferdebahnbetrieb eingeſtellt. Auch in Madrid 
hat ein Gewitter einigen Schaden verurfacht. 


Dresden, 25. Sept. In der heutigen Vormittagsfitzung des 
literariſchen Kongreſſes wurden die Anträge Maclards 
über die Grundſätze, welche einer einheitlichen Urheber ⸗ 
rechts ⸗Geſetzgebung der Staaten dee Berner Union 
als Grundlage dienen köanten, mit Dankesworten für den 
Antragſteller en bloc angeno nmen. Ebenſo wurde der Antrag von 
Oſterrieth Heidelberg angenommen, der über die Anwendung der 
Grundſätze des internationalen Privatrechtes auf das Urheber⸗ 
recht Bericht erſtattete. Die Verhandlungen werden heute Nach⸗ 
mittag fortgeſetzt. 

Petersburg, 25. Sept. Ein Telegramm der „Nowoje 
Wremja“ aus Wladiwoſtok meldet, daß die Japaner auf 
Formoſa Ende Auguſt nach ſchweren Kämpfen Tſchang⸗ 
hua und Taiwanfu erobert und jetzt auf Aupin 
marſchiren, wo ſich die Inſulaner konzentrirt haben ſollen. 
Die 60 000 Mann ſtarken japaniſchen Streitkräfte ſollen noch 
verſtärkt werden. Die Truppen ſeien von den Strapazen ſehr 
ermüdet. In den Hoſpitälern liegen 3200 Kranke. 

Petersburg, 25. Sept, Die Direktion der Petersburg⸗ 
Warſchauer Krons⸗Etiſenbahn macht Folgendes 
bekannt: Die zwiſchen Petersburg und Eydkuhnen 
kehrenden Schnellzüge Nr. 1 und 2, welche am 17. reſvp 9. d. 
eben abgeſetzt werden ſollten, werden auch im Winter täglich 
verkehren 


London, 25. Sept. Das „Reuterbureau“ meldet aus 
Shanghat, daß China ſich geweigert hätte, der For⸗ 
derung Englands, den früheren Vizekönig von Szetſchach zu 
verbannen, nachzukommen. Ein kaiſerliches Dekret wurde ver⸗ 
öffentlicht, in welchem Lihungtſchang und alle Mitglieder des 
Tſung⸗Li⸗Mamen angewieſen werden, einen Sonder ver⸗ 
trag zwiſchen China und Japan zu entwerfen. 


Sept. 506 


ver Jan.⸗März 10, 9) bez. 10 920 Br. 


Marktbericht der Raufmännifhen Bereinigung. 


Poſen, September 1895. 
feine Waare mitt. Waare ord. Waare 
pro 100 Kllo 
„Weizen 14. — 13 40 12 ⸗ 80 
Roggen 1» - =: 10 80 ũ⸗ - 
Gerſte 12 90 1 1% Bene 
Hafer 13. I = 10 „ 80 
Die Harkfkommilken, 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 25. September 1895. 


gute x. mitte. W. Pat. 


Er Base 
Gezenſtan d. 4 — . 15 . 4 414 


öchſter 
8 110 16 60 10 302 5% 5 


20 
Roggen er 109 10 80 10 #110 10 50 
er 1 8011 40 10 60 11 40 
12 11 40 1 2 As 


er 
| Hafer after 11 80 40 


Andere Ar Abe 


— — Butt 
3m 2 80| 310 Rinbertag 80 
‚|, joe b. S866 260 25) 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Del 


won 1 26 0 y iwitns flauer J 
b. Sept. 251138 75 70er Into ohne Faß 33 40 33 90 
= Oktbr. 140 251188 751 70er Sept. 36 9 | 37 2) 
70er Oktb 36 90 37 20 
Roggen feſter 70er Novbr. 36 80 87 20 
do. Sept. 118 231117 250 70er Dezbr. 36 90 87 20 
do. Oktbr 118 251117 251 70er Mai 38 10 88 20 
Nüböl ſchwa d 50er Into ohne Faß —— — — 
do. Oktbr 43 16 48 20 Hafer 
do. Dbezr. 45 30 43 40 do. Septbr. 116 50 116 50 
Kündigung in Roggen 700 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 27000 eee —.— Ltr 
Berlin, 25. September Schluß kurſe. N. v. 24 
Weizen pr. Seb'rt. — 1 
dose ur GAih ß 140 25 139 25 
Roggen Wr SL 118 25 117 59 
do. L. Ollie 118 25 117 59 
Epirus. Mach amtlichen Au runden), N. v. 24. 
70er loko ohne Faß. 33 50 33 70 
15 Self 37 10 87 20 
do er Deb 86 80 87 - 
do 70er Novbr. 36 80 87 10 
do. 70er Dezm bee. 36 90 87 10 
do. 70er Mai 928 — 38 10 


— — — 


do Sie 


do. 50er loko o. 51 
N. v 2 


dv N. v. 24. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 50] 99 7 101 30 300 10 


Pr. 4% Konf. Anl. 103 901104 —[Ruſſ. Banknoten 219 90 219 90 
do. 8¼% „ 108 60.103 KOM. 111 15 bk e 108 59408 70 
do. 3% Konf. 99 801100 — Ungar. 2 Goldr. 108 200108 20 


ae Genen 1:0 8001 —| do. 4% Kronenr 99 90] 99 99 
do. 100 401100 80] Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 5 250 901260 20 

be. 4% Keen 105 20 105 3 Lombarden 2 4047 8) 

do. 3½ ½ Disk.⸗Kommandit 220 601228 70 

do. Prob Oblig 101 9 101 I [Dondsſtimmung 

Neue Po. Stadtanl 101 801101 77 feſt | 


Oeſterr. Banknoten 109 60169 66 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 20 95 75] Schwar topf 
MainzLudwighf. dt. 19 40 185 5 Dortm. St.⸗Pr. La. 
1 Mlaw.do 86 80] 87 — I Gelſenkirch. 
Sur, Ben a 81 10 81 2 
Poln. 6. % 68 7t 
Grie 4% 17 29 50 29 5ʃ 
Salle 40% Rente. 90 2 89 94 
do. 3% Eifenb. „Obl. 55 20 55 2 
Mexikaner A. 1890. 97 20 97 1 
Ruff. 4% Staatsr. 67 400 67 4 
Rum. 4% Anl.1890 89 69, 89 5 


264 501265 — 
78 90| 78 40 
ohlen 183 50| 82 75 
Dre Steinſalz 56 25] 56 20 
hem Gl N 139 500139 50 
Oberſchl E — —| 98 25 
1 dess Attien 153 50154 25 


timo: 
t Mittelm. E. St. A. 95 57 94 80 
chweizer Centr. . 146 10146 25 
Warſchau⸗Wiener 268 901269 75 
Serb. Rente 1885 70 25 70 Berl. Handels geſell. 169 100168 90 
Türken⸗Looſe 141 75/142 Deutſche Banküktien215 80214 — 
Disk.⸗Kommandit. 229 60/228 25 Königs: und Laurah. 154 21152 69 
Pol. Prov. A. B 09 - 18 60 Bochumer Gußſtahl176 250175 50 
Bol. Spritfabrik 182 — 183 — 
Nachbörſe: Kredit 250 90. Diskonto⸗Kommandit 229 60. 
Ruf. voten 219 Dr Bol. 4% Pfandbr. 100 80. bez u. Br. 3¼½% Bol. 


Pfand by. 100 4 
72 55 Agentur B. Heimann, W 


Stettin, 25. Sept. 
Weizen feſter Spiritus 1 
do. Sepi⸗Okt. 135 501135 — ver lolo 


do. Okt.⸗ ne 136 — 195 50 Petroleum) 


u do., per Iofo 
ept. tt 118 500117 50 
do. Okt.⸗Novbr. 118 50.117 50 


or 


wen 
2 


94 — 24 — 
10 40 10 40 


Rüböl matt 
do. Sept 43 5 43 70 
do. 1 43 5% 44 — 


) Petroleum: Ioto verſteuert Ulance % Bor 


r AA A ³ÄA ̃]⅛ ç11 1 EEE ANESERRREEIIEZEN) 
Schiffsverkehn auf dem Bromberger Kanal 
m 23. bis 24. September. 


Friedr. Heldt, 1 669, leer, Bromberg-8. Schleuſe. Wilb. 
Theem, I 22064, leer, Berlin⸗Bromberg. „Hannemann, IX 
3725, leer, Bromberg u Ed. Haupt, VIII 1239, Güter, 


Magdeburg⸗Bromberg. Hannemann, XIV 236, Roggen und 


Gerſte, Thorn⸗ Berlin. A. Schröder, III 3161, tieferne Bretter, 
Bromberg-Berlin. 
Holsflöſterei. 
Haſen Brahemün 


Bo 
ur Nr. 207 1 und 208: ene für Falken⸗ 
berg Rhein mit 43 0 0 ift abgeſchleu 8 


r Nr. 209 = 1 0 
Hole 1 und 210: Jul. Ber aut 8 für Sale 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Rönel) in Poſen. 


